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 Inhalt - Ziel 
 
Es wird immer wieder betont,  dass wir  
in vielen Bereichen disruptive Lösungen 
brauchen, also die Entwicklung von Neu-
em, welches nicht auf den bisherigen 
Paradigmen und Prozessen aufsetzt und 
unbekannte Wege nutzt, um zu alternati-
ven Produkten und Diensten zu kommen.  
 
Im Zusammenhang mit diesem gesell-
schaftlichen Trend entsteht eine Reihe 
von grundsätzlichen Fragen: 
 Brauchen wir in Zeiten von Industrie 

4.0 auch Kreativität 4.0? 
 Ist Nachhaltigkeit bei neuen Produkten 

und Prozessen  noch gefragt, wenn 
 Agilität, also ständige Anpassung an 

aktuelle Bedingungen im Wertschöp-
fungsprozess, das bestimmende Ele-
ment wird? 

 Welche Rolle spielt der spätere Kunde, 
der bei Industrie 4.0 ein entscheiden-
des Element im Wertschöpfungsprozess 
ist? Wie und in welcher Form kann er  
noch sinnvoll bei der Entwicklung 
disruptiver Lösungen mitwirken? Kann 
er unter diesen Bedingungen überhaupt 
noch seine Bedürfnisse als Startele-
ment für die Entwicklung von Neuem 
formulieren?  

 Welchen Stellenwert haben  struktu-
riertes Denken, Heuristiken und Künst-
liche Intelligenz im Kontext von Indust-
rie 4.0? 

 Werden wir in Zukunft Widersprüche in 
Wissenschaft, Wirtschaft, Technik und 
Politik dadurch beseitigen, dass wir agi-
le Prozesse nutzen,  um ausgehend von 

einem spontan entwickelten Ansatz, so 
lange zu testen und zu probieren, bis 
wir eine brauchbare Lösung entwickelt 
haben?  Was passiert, wenn dazu aus-
reichend Zeit ist,  die richtigen Aus-
wahl- und Entscheidungsverfahren feh-
len? 

Innovationen können in der heutigen 
vernetzten Welt nur noch kollektiv ent-
stehen. 

  Was bedeutet das für die Schutz-
fähigkeit von Wissen?  

 Welche neuartigen Ansätze wer-
den hierzu im Kontext von Open 
Innovations gebraucht? Ist Guided 
Brainstorming oder kreatives prob-
lemlösendes Denken dafür besser 
geeignet? 

 Besteht die  Zukunft in der gleich-
zeitigen Verwendung mehrerer  
Innovationsstrategien, oder sollten 
Auswahlverfahren für die jeweils 
optimale Strategie entwickelt wer-
den?  

 Wie kann kreatives Denken als 
Bildungsziel in unserer Gesell-
schaft etabliert werden? 

 
Diese und weitere Fragen im Zu-
sammenhang mit aktuellen gesell-
schaftlichen Trends im Bereich der 
Kreativität und des Innovationsma-
nagements wollen das Leibniz Insti-
tut für Interdisziplinäre Studien 
(LIFIS) gemeinsam mit dem Hasso-
Plattner Institut Potsdam in der 25. 
Leibniz-Konferenz mit Experten aus 
verschiedenen Wissensrichtungen 
und gesellschaftlichen Bereichen 
erörtern. Wir möchten den aktuellen 
Stand bei modernen Innovations-
strategien und ihrer gegenseitigen 
Vernetzung ermitteln, und Vorschlä-
ge für neue Herangehensweisen in 
der Kreativwirtschaft entwickeln. 
 
Vorgesehen sind max. 30 Teilneh-

mer.  
Die Konferenzsprache ist Deutsch. 

 
Deadline: 10.09.2019 
Anmeldung von Vorträgen (jeweils 
30 min) mit einer Zusammenfassung 
von 1-2 DIN A4-Seiten 
 
Kontakt: 
creutzburg@th-brandenburg.de 
 

Die Konferenz dient zur Vorbereitung eines internationalen Workshops 

 

“Creativity 4.0 - TRIZ, Design Thinking and other Creativity Techniques in the context  of 

Digital Transformation“,  Berlin/Potsdam, June 2020 

http://www.euromicro.org/
mailto:creutzburg@th-brandenburg.de
mailto:u.weinberg@hpi.de

